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„Wir	werden	niemals	aufhören,	zu	träumen	von	einer	herrschaftsfreien	Welt	ohne	
Kriege…“:	Elfriede	Jelinek	und	Konstantin	Wecker	veröffentlichen	gemeinsamen	Aufruf	
in	der	Wochenzeitung	„der	Freitag“		
	
Anlässlich	des	Antikriegstags	am	1.	September	veröffentlicht	die	Wochenzeitung	„der	Freitag“	in	
der	heutigen	Ausgabe	35	vom	31.08.2023	exklusiv	den	Aufruf	der	österreichischen	
Literaturnobelpreisträgerin	Elfriede	Jelinek	und	des	Münchner	Liedermachers	Konstantin	
Wecker,	aus	Angriffskriegen	zu	desertieren.	Ihr	Text	erscheint	in	Solidarität	mit	dem	
Internationalen	Kurdischen	Kulturfestival	am	9.	September	2023	in	Frankfurt	am	Main	auf	
Deutsch,	sowie	auf	Kurdisch	und	Türkisch	auf	freitag.de.		
	
„Diese	imperialen	Kriege	müssen	sofort	beendet	werden:	der	Krieg	gegen	die	Menschen	in	der	
Ukraine	genauso	wie	der	gegen	die	Kurd*innen	in	der	Türkei,	in	Nordsyrien,	im	Iran.	Ebenso	
müssen	die	drohenden,	noch	viel	größeren	Kriege	verhindert	werden.	Solange	es	die	Menschen	
weltweit	noch	schaffen	können,“	schreiben	Jelinek	und	Wecker:	„Wir	werden	niemals	aufhören,	zu	
träumen	von	einer	herrschaftsfreien	Welt	ohne	Kriege,	Faschismus,	Rassismus,	Patriarchat,	ohne	
die	zerstörerische	Ausbeutung	von	Menschen	und	Natur.“	
	
„Unerträglich“	ist	für	sie	„die	Tatsache,	dass	die	deutsche	Regierung,	die	deutschen	Konzerne	und	
die	deutsche	Rüstungsindustrie	bis	heute	das	verbrecherische	und	rassistische	Erdoğan-Regime	
unterstützen.“	Jelinek	und	Wecker	weiter:	„Der	Angriffskrieg	des	türkischen	Erdoğan-Regimes	
gegen	die	Menschen	in	Rojava	in	Nordsyrien	und	in	Südkurdistan	im	Nordirak	ist	
völkerrechtswidrig	und	ein	Verbrechen	gegen	die	Menschheit.	Er	muss	sofort	gestoppt	werden.	
Doch	die	deutsche	Regierung	schweigt	und	besiegelt	damit	erneut	ihren	schmutzigen	Deal	mit	
dem	NATO-Partner	Türkei	gegen	Geflüchtete.	Dieser	Pakt	ist	tödlich	für	sehr	viele	Menschen.	Sie	
sterben	im	Mittelmeer,	an	den	Außengrenzen	der	Festung	Europa	und	in	den	Folterkellern	der	
‚Verbündeten‘.“		
	
Ihr	Anliegen	lautet:	„Wir	wünschen	uns,	dass	sich	auf	der	ganzen	Welt	viele	Menschen	engagieren	
und	auf	die	Straßen	gehen	für	Rojava	und	gegen	die	Kriege:	Wir	brauchen	eine	weltweite	Welle	
des	zivilen	Ungehorsams,	damit	wir	alle	Waffenlieferungen	stoppen!“	
	
Den	vollständigen	Text	finden	Sie	hier.	
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